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Politische AnzeigeFliegerlentnant besncht Sltern.
Leutnant H. L. Chrader, xin Ar- -

Briefkasten.
Onkel S., Omaha. Ihre Zuschrift

ist leider verlegt worden; bitte sen-

den Sie einen anderen Verncht.

Vas deutsche Volk wirö
im Unklaren gehalten

Prtnhim. 7- - Aitsl. Die deutsche

Die Offensive an
der pieardie Front

-- . "f !

Berichten von der Front zufolg? be

finden sich die A greiser über-a- ll

im Vorteil.

Lloyö George iiber '

öie Uriegslage
f

Der Feind zurückgetrieben ; die' Wc

fahr aber ist nocht nicht ganz
beseitigt. '

!Nebrere NebrasKaer
und Zowaer

, auf Verlustliste
.'. Auf den heutigen Verlustlisten be.
bindet sich ein Omahaer. E. R. Kr,
ler. 4005 Nord 26. Straße, dessen

funden auf ihre Schwere hin noch

nicht festgestellt wurden. Zwei er

werden ebenfalls genannt.
;. I. SandcrS von Croing, Nebr.,
T.J iin Kampse und H. N. Nidcttour.
Wallte, Ncbr., wurde schwer ver
mundet. , '

Folgende Jowacr werdv, auf der
Liste genannt: A. Agnew. Taven
Port. Ja., und L. N. Kennon.
Jrooks. Fa., im Kampfe gefallen.
D. A. Schwind. Tuduaue. Ja., erlag
seinen Wunden Schwer verwundet
wurden: W. W. Walker, ' Pacific

.o'imction. Ja.: Geo. Kallen, Le

MarS, Ja.; L. C. McPherson. a.

Ja.: W. R. Mann. Tabor.
,Ja.; C. L. Cassön. Des Moines. Ja.;
G. W. Bosnell, Webster City. Ja.:
'r. L. Childers, Rockford. Ja.: C. N.

Dory, Fontanelle. Fa.; W. S. Hen-- ,

dcrson, Mount Pleasant. Ja,: N. W.

..Hufes, Waterloo, Ja.: C. G. Kreu-- ,

len. Sheldon, Ja.: P. I. Schmitt.
'

Äarcus, Ja., und C. R. Polston,
Alliance, Nebr. Bei Nollie Benton,
Siour City. Ja., konnte die Schwere

London, 7. Aug. Ministerpra.
sident Lloyd George hielt heute nach,

mittag im britischen Unterhaus? eine
Rede, in welcher er unter anderem

sagte: Ä!arsckall Focks 05eaencrn-grif- f

war der brillanteste in der te

des Krieges; er hat den
Feind zurückgetrieben: aber die Ge- -

fahr ist noch nicht vorüber, (Bei Cr
Mahnung des Namens des Mar.
schalls Foch wurde anhaltend ap
vlaudicrt.) Solange die Alliierten
nicht auf See geschlagen sind, kann
Deutschland nicht triumphieren. Die

Tonnage der britischen Marine bei

Ausbruch des Krieges betrug 2.500..
000, jetzt aber 8,000,000."

Der Ministerpräsident zollte der
Arbeit der Amerikaner seit dem 21.'
März als sie' nur eine Division
im Felde hatten (27.500 Mann),
hohes Lob. Wären die Briten
im März überwunden worden". sag
te Lloyd George, dann waren die

Amerikaner nicht rechtzeitig singe-troffe- n,

um Frankreich zu retten."

Unsere Verluste an Mannschaften
und Material übertraf unsere Envar.
tungen, aber innerhalb eines Monats
batten wir 330,000 Verstärkungen
über den Kanal gesandt. Inner
halb sechs Wochen sind die Deutschen

zum Halten gebracht worden. Mög.
lick ist es. daß sie die britische Ar.
mee wieder angreifen werden, weil

sie anderwärts Mißerfvlge auszuwei-

sen hatten." '

Lloyd George sagte, daß während
des Monats Juli 305.000 Ameri-

kaner in europäischen Häfen auf bri-

tischen Schiffen Jingctroffen waren.

Würden die Amerikaner auf der-selb-

Basis Truppen ins Feld stel-

len, wie die Engländer, so wurde

dieses eine Zahl, von 15,000.000
Mann bedeuten.

Ich wünsche keineswegs die gro-ß- e

Hilfe, welche Frankreich und Ame-rik- a

geleistet, zu verkleinern", sag-t- e

Lloyd George, aber die Welt soll--

te wissen, was die Briten tun.

Jedermann weiß, daß die amen-konisch- e

Armee tapfer ist und deren

Ausbildung, besonders diejenige der

Offizier, übertrifft alle Erwartun-

gen."
'

Der Ministerpräsident sagte, daß
die Marine wenigstens 150 deutsche

zerstört habe die Hälfte
dieser Zahl in diesem Jahre.

Wir alle wünschen Frieden", sag-

te er, ),abcr es muß ein gerechter und
dauernder Friede sein. Ich glau-
be an eine Liga der Nationen." sagte
Lloyd George, aber wir müssen vor-sicht- ig

sein, unter welchen Bedingun-

gen eine solche ins Leben gerufen
wird."

Von der Augustsonne sagt man.
ihr sei nicht z.i trauen, aber es giebt
Menschen, die auch im August alle

Veranlassung hoben, außer, der
Sonne nöch anderem zu mißtrauen.

Politische Anzeige.
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Gute bis beste Feedrs, 10.00
11.00.
Mittelmäßige. 3.5010.50.
Gewöhnliche. 6.608,00.
Gute bis beste Sjockers, 9,00

'11.00.
Stock Hcifers, 8.009.50.

- Vcal Kälber, 9.00--13.- 00.

BUlls und Stags, 8,5010.50.
Schweine Zufuhr 16.000; Markt

geöffnet 10-15- c niedriger, geschlos-

sen fest. '

Durchschnittspreis, 13.001 8.15.

Höäjster Preis, 19.00.
Schafe Zufuhr 12.000; Markt fest

stärker.
' Gute bis beste Lämmer, 16.50

17.40.
Lämmer, höchster Preis. 17.10.

Mittelmäßige bis gute. 14,00
' '16.50.

Feeder Lämmer, 15.2517.60.
Jährlinge, gute bis beste. 13.00

14,50.
Mittelmäßige Jährlinge. 12.75
13,00.

- Feeder Jährlinge, 10.7512.80.
Mutterschafe, gute bis ausgewähl-
te, 11.00 13,00.
Mutterschafe, mittclm. bis gute,

, 10.0011.00.
A

St. Joseph BZarktbencht.

St. Joseph, Mo.. 8. Aug.
Rindvieh Zuflchr 2.000; Markt

niedrig fest bis schwach.

Schweine Zufuhr 9.500; einige

Shippers fest; Packers bringen 15

.25c niedriger.
Durchschnittspreis. 18.6019,10.
Höchster Preis, 19.60.

Schafe Zufuhr 1.500; Marke fein

Chicago Marktbericht.

Chicago. Jll., 8.' August.
Rindvieh Zufuhr 11M0; Markt

niedrig.'.nn allgt'mcmcn fest.

Schweine Zufuhr 17.000; Markt
meistens 10c , höher, geschlossen

schwach.

Durchschnittspreis, 18,5019.90.
Höchster Preis. 20.05.

Schafe Zufuhr 15,000; Markt

meistens fest; Top Lämmer 18.25.

' Kansas-- Cit Marktbericht.

Kansas City. 3. August.
Rindvieh Zufuhr ,10,000; Markt

langsam fett gewoyniiüs wmaci).
Kühe langsam bis fest, Stockers

fester, Kälber schwach.

Schweine Zufuhr 6.000; Markt b?

sie fest, andere ungewöhnlich nie

drig.
Durchschnittspreis, 19.2.19.40.
Höchster Preis, 19.75.

Scbafe Zufuhr 6.000; Markt fest;

Top Lämmer 17.50.

Omaha (Ycircidemarkt.

Omaha, Nebr., 8. Aug
Weizen .

Nr. 1 Hart, 2.13.
Nr. 2 Hart 2.14'2-2.1- 6'2.

Nr.' 3 Hart 2.122.13.
Nr. 4 Hart 2,092.10.
Nr. 1 Frühjahrs 2.122.18.
Nr. 2 Frühjahrs 2.13 2,15V;.
Nr. 1 Gemischt 2.142.16.

vNr. 2 Gemischt 2.032.15.
Nr. 3 Gemischt 2.02

Weißes Corn
Nr. 2 1.88.
Nr. 3 1.88.
Nr. 4 1.84.
Nr. 5 1.771.79.
Nr. C 1.631.67.
Muster 1.55.

Gelbes Corn
Nr. 2 1.781.79.
Nr. 3 1.731.75.
Nr. 1 1.70. .

Nr. 5 1.67.
Nr. G 1.60.
Muster 1.501.52.

,'Gemischtes Corn-- -
Nr. 2 1.70.
Nk. 3 1.66.
Nr. 4 1.63.
Nr. 5 1.60.'
Nr. 6 1.60.
Sample 1.501.55.

Weißer Haser
Nr. 3 68'. 69.
Standard 69',.
Sample 68.

Roggen lid Gerste Keine Verkäup

meeslicaer, wird sich am Mittwoch
und Donnerstag bei seinen Eltern,
Dr. und Frau A. A. Shradcr um
Besuch aufhalten. Er befindet sich

auf dem Wege von Fort Worth. Tcx.,
nach dem Osten, um nach Frankreich
zu reisen. '

Ringer will mit Autodieben ans

intimen. t
Stadtkoinmissär Ringer hat dein

tadtcat eine Ordinanz zur Emä
gung unterbreitet, die die vielen
Autodiebstähle beseitigen sollV Durch
dieselbe wird von den Besitzern von

Autoschuppen ein genauer täglicher
Bericht über .Autos, die bei ihnen
zurückgelassen oder von ihnen ge-

kauft werden verlangt. Die
Autoschuppen sollen lizen-fic- rt

werden und nach erwiesener
Verletzung der Ordinanz darf ihnen
die Lizcns entzogen werden.

Stallnngin brennen nieder.

Feuer, das wahrscheinlich durch die

Funken einer vorbeifahrenden Loko-

motive der Burlington Bahn ent

stand, zerstörte die Stallungen der

Earpenter Paper Co., 9. und Harney
Straße. Bei den, Brand? kam auch
ein Pferd um und Heu und Getreide
im Werte von $500 wurden ein
Raub der Flammen. Die Feuerwehr
mußte sich darauf beschränken, eine

Ausbreitung des Brandes zu verhü.
ten. Der Schaden wird rn-- f $1200

yiunji.itj,z.i,t. ,

$35 nebst Kleider gestohlen.
Henry Frischer. 2109 N Straße,

berichtete der Polizei, daß Diebe sei-n-

Kleiderschrank im Metropolitan
Schwimm.Basin erbrachen und feine

Kleider unt $35 stahlen.

Diebe stahlen Gartenschlauch.

Rev. McCarthn, 709 Süd 28.

Straße, nwldete der Polizei, daß am
Mittwoch Diebe in seinen Hof ein

drangen und einen Gartcnschlauch
bon 50 Fuß Länge entwendeten,.

Polizei erlangt gestohlene Ware.

Bewaffnet mit einem Haussu
chungöbefchl' begab sich die Polizei
in das Haus No. 2220 Süd 10.

Straße und erlangte Waren im Wer.
te von $150, die von Zrau Marie
Blose in No. 2116 Harne Straße
gestohlen worden waren. Die Haus.
Verwalterin, Frau ?!ora Niley. wur-

de wegen Tiebstahls in Haft genoin-meil- .'

Main durch Unfall zu Tode.

Die Koroncrsgeschworencn fanden
bei der Untersuchung dcS Todes von!

Andrem H. Peterson, emes Waggon- -

chrciners, der am Dienstag von ei

nem Passagierzuge der Northwestern
Bahn überfahren wilrde. daß sein
Tod auf Unfall zurückzuführen war.
machten jedoch keinen Versuch, die

chuld an dem Unfall festzulegen.
Peterson war 29 Jahre alt und hin
erläßt c,ne Frgu und zwc, Kinder.

v .

TtrnsienkarncVal der St.- - Cecclia
Gemeinde.

Der Straßenkarneval, der von oen

Mitgliedern der St. Cecclia Gemein
de am Mittwoch an der 40. und
Webster Straße abgehalten werden
sollte, mußte wegen ks' Regens auf
Donnerstag und Freitag verschoben

werden. Eine Dienstflagge mit 1u0
Sternen wird aufgezogen werden
und Bürgernieister Smith und Herr
Frank Mathews werden Ansprachen
halten. Für Unterhaltung und Be

lustigungen ist bestens gesorgt.

Marktberichte 1

Omaha Marktbericht.
Omaha. Nebr., 8. August.

Rindvieh Zufuhr 5,400; Markt

langsam fest.'

Acenticre, lanasam fest. .

Ausgewählte PrimebeeveS, 17.00
18.00.

Gute bis beste Beebcs, 15.50
17.00.
Mittellnäßiae Bcevcs, 14.00
15.00.
Gewöhnliche Beeves, 10.00
13.00.
Western Rangers, langsam fest.

Gute bis ausgewählte Jährlinge,
16.5018,00.
Mittclm. bis gute, 13.0016.00
Gewöhnliche bis mittelmäßige,
7.7511.00.
Western Gras Beeves, gtt.e bis
beste, 14.5016.00.
Mittelmäßige bis gute, 12.00--14.0- 0.

Gewöhnliche, bis mittelmäßige.
9.0012.00. .

Gute bis beste Hcifcrs 11.00
13.25.
Gewöhnliche. 8.5010.50.
ttühi. und Hcifcrs, langsam fest.

Gute bis beste Heifcrs 9.00
11.00.

,(Äute bis beste Kühe, 8.2.59.50.
Mittelmäßige Jährlinge, 12.50
11.50.
Mittelmäßige Kühe, 7.00 8.00.

cmöhnlichc. 5.507.00.
Stockers und Feeders, langsam
fest.
Priiue Fecderö. 12 0013.00.

Clekttizitiitsgesellschaft stclli Frank
an.

'
Gemäß Angaben von I. B. Zun-u-m

von der Nebraska Power Com-pan- y

werden Frauen als Meterlrser
von der Gesellschaft angestellt werden.

Auto-Tieb- e machen weitere Beute.
Am Ticnötag machten die Auto,

mobildicbe weitere Beute, indem sie

das Automobil von I. M. Panner
an 'der 23. und Marcy Straße stah-

len. Die Maschine stand zur Zeit
vor der Wohnung des Herrn Panner.
Heyy Raymond Brandes vonHan-cock- ,

Fa., der seine Car ein der 17.

und Douglas Straße stehen hatte,
hatte den Verlust derselben ebenfalls
der Polizei zu berichten.

Z10M0 in Sparmarken als Preise.
Zehn Tausend Dollars in Spar-marke- n

werden von der nationalen
Kriegsgartcnlommission an Personen
verteilt werdm. die bei 'den, .Can-nin- g

Contests", die auf den County
Fairs in den Ver. Staaten veran-stalt-

werden, als Sieger hervorge-hcn- .

Die Gewinner erhalten $2.00
in Sparniarken und ein Zertifikat.
H. D. Heinenway von der Kriegsgar.
tenkommisfion befindet sich hier, uni
die Vorbereitungen zu treffen.

Groceryhändlcr bestraft.
Zwei Omaha Groceryhändler sie.

len unter den Bann der Bundes.

Nahrungsmittel Verwaltung von

Ncbraska wegen unerlaubten Profi,
ticrcns beim Verkauf von Zucker. Ls.
car Allen, der Administrator für

Douglas Eountn. bestrafte Joseph
Herzberg, 2553 Farnam Straße, und
,S. I. Knudsen. 4619 Cuming Stra
ße, weil sie 10 Cents für das Pfund
Mucker verlanaten. Beide dürfen bis

zum 20. August keinen Mucker ver

kaufen.

Zwei Insasse entflohen aus dem

Staatoasyl. '
Wie Touristen auf den Wegen zwi-

schen Omaha und Lincoln zwei cnt

spmngencn Insassen' des Staatsasisis
in Lincoln halfen, nach Omaha

wurde ain Mittwoch im

Gefängnisse von . Wilma Allen er.

zählt. Sie 'war von der Polizei
sechs Wochen nach ihrer Flucht wieder

verhaftet worden. Zugleich entfloh
mit ihr Frau Margaret Spidel, sru

for Margaret Golden, die ich un
Geiänanisse mit Frank Spidel trau
en ließ, ehe sie nach Lincoln gebracht

wurde. Sie ist bisher noch nicht

aufgesunden worden und sott angeb

lich nicht bei ihrem Gatten sein.

Omahaer Lehrerin in Ruhestand ver-

setzt. .
Nach LZ.jährigem ununtcrbroche.

nen Dienst als Lehrerin in den öf.

fentlichen Schulen wurde Frl. Ära
minta Coole auf der letzten Sitzung
der Erziehungsbehörde in den Ru

hestand versetzt. Frl. Coole kam

im Jahre 1807 nach Omaha uno

lehrte hier 21 Jahre lang meistens
an der Windsor Schule. Vorher

lehrte sie sieben Jahre lang in Ne.

braska City. Frau Jda Zucker, oie

zu gleicher Zeit in den Ruhestand
versetzt wurde, lehrte mit Unterbre.

chungcn an den hiesigen Schulen seit

1837. Sie begann ihre Lehrlauf-bah- n

im Jahre 1882. Ihr vcrstor-bene- r

Gatte war lange Lcit Superint-

endent der Straßenbahngesellschaft.

204 Bankerottverfahren erledigt.
Der jährliche Bericht von R C.

Höht, dem Clerk des Bundesgerichts,
bezüglich der Bankerottfälle zeigt,

dak während des Jahres 201 der.

artiae Fälle erledigt wurden. Zu
Anfana des Jahres schwebten 271

Mt und 151 Bankerottpetitionen
wurden eingereicht, davon waren 1?1

freiwillige und 20 unfreiwillige Aer

fahren. 218 Nälle sind och zu crfc

diaen. Es wurden die Fälle von 12

nri?. 78 Arbeitern, 75 Staus- -

leuim: 9 Fabrikanten. 3 Angehön

gm der professionellen Berufe und

27 verschiedene andere Fälle erledigt.

In den erledigten Verfahren handelte
es sich um Schulden von $1,058,219.
no km?' Bestände in Höhe von

$88.851,87 gegenüberstanden.

jmAmiui&mvMmiil'JMM
Todes Anzeige.

Freunden und Bekannten die trau

rige Nachricht, daß meine gute Mut.
ter und unsere liebe Schwester

Fran Minnle Schoeppe

am 6. August im Alter von 68 Iah
ren gestorben ist. Die Beerdigung
findet Freitag um 2:30 Uhr ach

mittags vom Traucrhause, 3415
südliche 14. Straße, aus auf dem

Laurel Sill Friedhof statt. Die Ver,

storbene wird betrauert von ihrer

Tochter. Frau Anna Fenton, drei

Schwestern. Frl. Frieda Toedt. Los

Angeles. Cal.; Frau Agnes Bauer.
Correctionville, Ja.; Frau Lottie

Hogan, Colorado Springs, Col.; und

vier Brüdern, Ernst Toedt, Chicago;
Henry Aocdt, Kingley, Ja.; Carl und

Rudolf Toedt, Minnesoiti.

Presse säbrt fort, das deutsche Soll
über die Niederlage an der Westfront
zu hintergehen. Etliche Zeitungen
sprechen die Unwahrheit, während
andere davon überhaupt keine No-

tiz nehmen uiid minderwertige Mel
düngen aufbauschen., Gleichzeitig
aber ist man über die zunehmende
Stärke der Alliierten in Rußland
aufgeregt. Anstatt die Ereignisse an
der WeVrqut zu besprechen, ver
weist das Berlüler Tageblatt auf die

bedeutenden Erfolge in Albanien."
Der Vorwärts erklärt, daß an der

Westfront keine größeren Gefechte
stattfinden, und die Deutsche Zeitung
verweist auf eine weitere "feindliche
Niederlage."

Die Mittag Zeitung berichtet über
weitere in Kiew vorgenommene

infolge der Unruhen in
der Ukraine.

Hier ist die Nachricht eingetrof-
fen, daß unter den Mannschaften der

Tauchboote zu Wilhelmshaven wegen
der zunehmenden Gefahr, der sie auf
den Tauchbooten ausgesetzt sind, eine
Meuterei ausgebrochen ist. Es wird
gesagt, daß über 50

sind. Die Mannschaften
derselben haben ihre Offiziere aus

hoher See entweder angegriffen und
sich dann dem feinde ergeben oder

sie haben die UÄoote selbst versenkt
oder sie haben sich nach neutralen
Häfen begeben. Es sollen 23 Matro
sen binaerichtet worden fein. Man
glaubt, daß die Resignation des Ad
mirals v. Holtzendorff. eines Besiir
worters desTauchbootkrieges, hierauf
zurückzuführen ist. Der Kaiser ist

gezwungen norden, seine oeavstchtig
te Reise nach Wilhelmshafen aufzu
geben.

Man hat aus aufgefundenen Pa.
Pieren erfahren, daß 10.000 Elsässer
und Lothringer, die rn Konzentra-

tionslagern interniert waren, am 1.

Mai gemeutert hatten.

Gefechtstätigkeit
wird wieder lebhafter

'

Paris, 7. Aug., 4 Uhr Nachmit

tags., . (Von John deEandt, Korre-

spondent der United ' Preß.) Von
beiden Flügeln der Aisne Vesle

Schlachtfront wird heute Nachmittag
größere Kampftätigkeit gemeldet.
Tort haben die Teutschen bedeutende

Truppenmassen . zusainnkengezogen,
um einer Flankenbewegung der Al

liierten zu begegnen. An der' gan.
zen Front ist ein schwerer Artillerie.
kämpf im Gange. Sechs Meilen
östlich von Soilsons, bei E?rysab
soqne. dringen die Truppen der Al,

liierten" vor. In der Montdidiet
Gegend haben französische Truppen
die Ausläufer von Moreuil erreicht.

(Moreuil ist eine strategisch wichtige
Stadt zwischen Amiens und Mont-didi- er

und liegt neun Meilen nördl-

ich von Montdidier auf dem Ost-ufe- r

der Avre. Anm. der United

Preß.). ,

für die "feiiefce.

Ein gutes billiges Essen
ohne Fleisch. Ein Quart Kar
toffeln koche man in Solzwasser
weich', gieße Wasser separat in einen

Zopf, stoße die Kartoffeln durch ein

Sieb, gebe daö Wasser zurück, mache
einen Einbrenn von zwei Eßlöffel
Schmalz. Zwiebel feingeschnitten,
Pfeffer und etwas feinzehackte Peter,
silie. Drei Scheiben Brot in Würfel
gefchnitten nd geröstet dazu geben.
Ein halb Pfund Reis koche nicht

ganz weich mit Salz, dann gebe man
eine Kanne Kondenzmilch daran,
lasse gut durchkochen, bis fertig.
Schmeckt wie mit Sahne gemacht.

Gebackene Sellerie mit'
Reis. Abgeschabte Knoblauchselle,
rie wird fast weichgekocht und in
Scheiben geschnitten. In dem Sel
lenewasser läßt man Reis ausquel
len. Man schichtet Sellerie und Reis
lagenweise in die Form und gießt
eine Tomatentunke darüber. Das
Ganze ist 20 bis 30 Minuten zu
backen.

Reis mit feingeschnitte
nem Schinken. Der Neis wird
gewaschen, in Fleischbrühe oder ge
salzenem Wasser weich gekocht, , aus
einer Platte zugerichtet und mit fein
geschnittenem Schinken dicht bestreut.

ReiS in Muscheln. (Reste.
Verwendung.) Man mischt' m den

übriggebliebenen Wasser, oder Brüh,
reis . etwas zerlassene Butter, etwaS
TomatenmuS und 1 Eidotter. Die
nach Salz gut abgeschmeckte Reis,
masse füllt man in mit Butter aus.
gestrichene Muscheln, bestreut die

Oberfläche mit geriebenem Käse (Kä
sereften) , und geriebener Semmel,
träufelt etwas Butter darüber und

, laßt sie, uf ein Vackb!eck gestellt, im
Ofen goldgelb backen. LLenn man
keine Muscheln !jat, kann der so

Reis auch In eine einfache,
mit Butter bestrichene, nicht zu tirfe
Form gefüllt und dann gebacken wer-de- n.

.

Mit der britischen Armee in
Frankreich. 8. Aug. (Bon Philip
Simms. Korrespondent der United

Preh,) Heute früh griffen
Truppen zwischen

Äorlancourt und Moreuil an einer

Front von ungefähr 15 Meilen zu
beiden Seiten der Somme an. Meh-

rere wichtige Dörfer wurden erreicht;
die Schlacht im allgemeinen nimmt

für die Alliierten einen günstig?,,
Verlauft Gefangene sagen, dakdcr
Angriff völlig unerwartet gekommen
ist. Es heißt, dak eine Anzahl

erobert wurden.
Die Briten griffen in der Richtung

von Ciresl, und Marcel Cove an;
der Angriff der' Franzosen richtete
sich gegen Aubcrcourt und Tenmin.
Der Feind eistcte bei Moreuil und
Moritzel erbitterten Widerstand.

Eine Menge kleiner französisch

Tanks kamen in dem Angriff zur
Verwendung; die Teutschen können
denselben nicht widerstehen.
- Paris. 8. Aug. (United Preß,)
4:05 Nachmittags. Der Vor-marsc- h

der Briten uiid Franzosen in
der Picardie wurde heute Nachmittag
fortgesetzt; der Kampf gewinnt zu
beiden Seiten der 'Somme an Aus.
dchnung. Der Feind ist auf die
Avre zurückgeworfen worden. Amiens
ist nicht mehr in Gefahr.

Tentschcr Bericht.
Berlin, über London, 8, Aug.-ge- stern

Das Kriegsamt meldete
Abend: In dem Gefecht nördlich
der Tominc ist die Zahl der von uns
gemachten Gefangenen heute auf
288 angewachsen. Britische Gegen-

angriffe südlich

Straße brachen vor unseren Linien
zusammen.

Nordwestlich von Montdidier konn-

te sich der feindliche Teilangriff
unseres Feuers nicht entwickeln.

Am Morgen kam es an der Vesle
zu Gefechten; wir machten mehrere
Gefangene. Am Abend waren hef-

tige Artillericduelle zu verzeichnen,
denen starke feindliche Jnfanteriean-griff- e

zu beiden Seiten von Braisnc
und Bazoches folgten. Diese An-griff-

wurden an etlichen Punkten
durch unsere Feuerwirkung und an
isolierten Punkten durch unsere Ge-

genangriffe abgeschlagen.

Italienischer Bericht. ,
Rom, 8. Aug. Das Knegsamt

meldete heilte: Zwischen Asiago
und der Brenta belästigten unsere
Patrouillen die feindliche Vorhut
und machten, mehrere Gefangene.
In Albanien griff unsere Kavallerie
am Semeni Fluß eine feindliche Ab-teilu-

an und trieb sie miseinander.
Wir nahmen 72 Mann gefangen und
eroberten fünf Maschinengewehre.

Höhe der Anleihe bald festgesetzt.

Cincinnati, O.. 8. Aug. Der
Betrag der nächsten Freiheitsanleihe
wird festgesetzt werden sofort nach
meiner Ankunft in Washington,"
sagte Schatzamts sekretär McAdoo.
der sich hier auf seiner Reise von
einem Kurort in California nach der
Bundeshauptstadt hier aufhielt. Ich
fühle mich wohl," sagte er. Ich ha-
be meine Stimme wiedererlangt und
kann in gutem Zustand meine Arbeit
aufnehmen." .

Unwetter in Boston.

Boston. 8. Aug. Boston und
Umgegend wurden letzte Nacht von
einem schweren Gewittersturm heim-

gesucht; d?r angerichtete Schaden be-

läuft sich auf mehrere hunderttau
send Dollars. Der Blitz schlug 'in
den Turm der Second Unitarian
Kirche ein und zwei schwere Granit-blöck- e

krachten auf das Dach herab.
Der angerichtete Schaden beträgt
520.000.

Bankier Schiff stiftet $25,000 für h
dische Universität.

New Aork. 8. Aug. Bankier Ja-co- b

H. Schiff hat der jüdischen Ani-vcrsit- ät

auf dem Oelberg in Palästi-
na,, deren Grundstein am 30. Juli
gelegt wurde, 5000 Anteilscheine des
Jewish Colonial Trust, Ltd.. im
Werte von $23,000 gestiftet, wie ge-ste-

von der zionistischen Organisa-
tion von Amerika bekannt gegeben
wurde

, Papst ehrt Amerikaner.
Rom. 8, Aug. Papst Bencdict

hat den Titel eines Kommandeurs
des St. Gregor Ordens an Timo-th- y

Foley, Chas. H. F. Smith, Law-

rence Stedman Donaldson und Mau
rice McDonald, santtlich von St.
Paul, Minn., verliehen.

(
Brotkrawalle in Spanien.

GuadalaZara, Spanien, 8. Aug.
Ernste Unruhen sind hier infolge der
hohen Lcbenskosten und der schlech-

ten Oualität des Brotes entstanden.
Schüsse wurden zwischen den Demon-

stranten und der Polizei ausac- -

der Wunden nicht festgestellt
.

werden
sr m r fivrt ml !

, ÄUs ocr Bcrluninie oer z'ianne
truppn. werden unter Len Verwn
dctcn gemeldet: A. W.' Anderson.
Saltomaifo. Nebr.: !. E. Arries,
PlattZmouth. Nebr.: O. M. Peter
son. Lyons. Ja.; O. H. Vartley,
Anita, Ja. ' '

Mangin spendet
Amerikanern (ob

'
Bei der französischen Armee im

,' Felde, 7. Aug., (Korrespondenz von
Lowell-Melle- tt von der United Preß)

"

General Mangin wandte sich in

'einem besonderen Tagesbefehl cm

das 3. Armeekorps der Ver. Staaten
ß unb sagte: Euer großartiger Elan

überraschte den Feind und eure
Standhaftigkeit hat eine

' Gegenoffensive seiner neuen Divisio-ne- n

ausgehalten. . . Ihr habt euch
- eures großen Landes würdig erwi-
esen."

Werden Probleme ihrer Arbeit er
" 'örtcrn. -

f Mitglieder der Wehrpflichtsöehör-- i
den aus dem östlichen Kanfas, denr

i südöstlichen Nebraska,. dem südlichen
Iowa und nördlichen Missouri wer

- rra am Montag, oen VI. August, in
St. Joseph, Mo., eine Versammlung
abhalten, um die Probleme ' Ihrer
Arbeit zu besprechen. Die Aerzte

-- der Behörden werdm ' eine befon
' dere Versammlung abhalten.
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i Primärwahl am 20. August .1

Alle Profite erzielt aus der Beköstigung
der Insassen des County-Ge- f ängnisses werden
dem Roten Kreuz, der Y. M. C. A. und den
K. of C. übergeben. - s
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